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Zum 60- jährigen Jubiläum des land-
wirtschaftlichen Instituts der Uni-
versität Leipzig im Jahre 1929 

stellte der Direktor des Institutes für  
landwirtschaftliche Betriebslehre, der 
Geheime Regierungsrat Prof. Dr. Falke,
die angeschlossene Lehrwirtschaft Rit-
tergut Cunnersdorf vor. Dieser Bericht 
wurde 1930 im Sächsischen Bauernka-
lender der Sächs. Landwirt-
schaftskammer des Frei-
staates Sachsen veröffent-
licht und von dem damals 
sehr bekannten Tiermaler 
Karl Wagner illustriert. Die 
Universität pachtete 1921 
das Rittergut von der Stadt 
Leipzig und übergab es dem 
landwirtschaftlichen Insti-
tut zur Nutzung. Der Betrieb 

wurde privatwirtschaftlich geführt und 
mit der Aufgabe betraut, „Neuerungen 
für die Studierenden und die prak-
tischen Landwirte zu erproben“.
Im Vordergrund stand dabei die Vieh-
wirtschaft. Gehalten wurden 40 Herd-
buchkühe, 120 Mutterschafe und 35 
Zuchtsauen, alle Tierarten mit der ent-
sprechenden Nachzucht, als Zugtiere  

12 Pferde und 8 Ochsen(!). 
Alle Tierarten erhielten 
ausschließlich wirtschafts-
eigenes Futter. Das Gut be-
wirtschaftete 178 ha land-
wirtschaftliche Nutzfl äche, 
davon 31 ha Grünland.-

 Es konnten stolze Er-
gebnisse erzielt werden. So 
wurde auf Anregung des 
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Sächs. Landwirtschaftsministeriums 
die Anwendung der Melkmaschinen ver-
bessert. Aus den gewonnenen guten Er-
fahrungen wurde der erste Weide- Melk-
stand in Deutschland entwickelt und am 
4.Juni 1926 in Betrieb genommen. Mit 
Hilfe dieser Neuerung konnte die Milch 
auf der Weide gewonnen werden, ohne 
dass die 
Kühe in den 
Stall getrie-
ben werden 
m u s s t e n . 
Da der 
Melkstand 
nach dem 
A b w e i d e n 

mit den Tieren auf neue Weidefl ächen 
mitgeführt werden musste, wurde die 
Milch stets äußerst hygienisch an sau-
beren Standorten gewonnen. Profes-
sor Falke schätzte  damals bereits die 
Melkmaschine für Milchhygiene und 
Tiergesundheit als äußerst vorteilhaft 
ein. Heute wird Milch ausschließlich 

maschinell gewonnen. Der Weidemelk-
stand hat auf Grund der Größe der mei-
sten Kuhbestände heute an Bedeutung 
verloren. -

 In der Schweinehaltung wurde in 
Cunnersdorf die naturnahe Haltung in 
Holzhütten erprobt. Die Tiere wurden 

g a n z j ä h r i g 
im Freien ge-
halten. Nur 
eine Hütte 
als Schutz 
vor Wetterun-
bilden stand 
ihnen zur 
Ve r f ü g u n g . 
Lediglich 
im geburts-
nahen Zeit-
raum wurden 

die Muttertiere aufgestallt. Pro-
fessor Falke konnte bereits 1930 
den Erfolg dieser Haltungsart 
mit exakten betriebswirtschaft-
lichen Zahlen belegen. 

 Diese und andere erfolgreich 
erprobten neuen Methoden wur-

den an Studenten vermittelt, aber auch 
direkt von den Landwirten übernom-
men. Jährlich kamen viele aus Sachsen 
und den benachbarten Provinzen, um 
sich ein Bild von den Ergebnissen der 
Cunnersdorfer zu machen.  
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